
Intelligenz - Blatt zur Aaibacher Aeitung

Kamstag den 12. Zlul i 1834.

Stavt- unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z . 6ä». (2) 3tr. ^367.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht, daß die Vcr-
laßfahrnisse der verstorbenen K»äme»switwe
Agnes Allitsch, bestehend in Zimmereinrichtung,
Haus- , Be l t - , Leibwäsche und Kleidung:c. in
dem Haule N r . g , Franzi6kaner-Gasse, dann
die Kramerwaren, letztere im Kramladen an
der Spitalsbrücke allhier, am 24« Ju l i l. I . ,
und erforderlichen Falls an den folgenden
Tagen, in den gewöhnlichen Stunden von 9
bis l2 Uhr Vor» und von 2 bis 6 Uhr Nach«
mittags, gegen gleich bare Bezahlung öffent-
lich werden veräußert werden.

Lalbach am 24. Juni 16I4.
, ^ > —

Z. L43. (2) N r . 4 I67.
Von dem k. k. Stadt» und kandrechte

m Krain wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen des k. k. Flscalamtes, in Vertretung
der Pfarrkirche Maria »Verkündigung allhier,
als erklärten Erbinn zur Erforschung der
Schuldenlast, nach der am 10. Ma i l. I . , mit
Hinterlassung eines Testamentes verstorbenen
Kramerswirwe Agnes Allitsch, die Tagsaz«
zung auf den 4. August l. I . , Vormittags
um 9 Uhr , vor diesem k. k. Stadt» und
Landrechte bestimmet worden, bei welcher clle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für einem Rechtsg,unde Anspruch zu stel-
len vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des § .6 ,4 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach den 2ä« Juni ,83^.

Z. 344- (2) Nr . 4398.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: C's sei von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Helena Wcrst-
ner, wider Geo«g W^rstner, wegen 5c>0 st.,
in die öffentliche Versteigerung des dem Exe-
quirlen gehörigen, auf 1082 fi. 20 kr. ge-
schätzten, in der Klagenfutter Straße liegen-
den, und der Gült Ncuwelt, »ul, N r . 70
zinsbaren Hauses, gewllliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den l , . August, ,5 .
E«ptemb«r und l 2 . October 1Z54, jedesmal

um 10 Uhr Vormittags, vor diesem k.k. Stadt-
und Landrechtc mit dem Beisätze bestimmt wore
den, daß, wenn dieses weler bei der ersten noch
zweiten Feilbielungstagsatzung um den Schaz-
zungsbctrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei der dritten auch unter
dem Echatzungsbetrage hintangcgcben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dießfalligen kicitatlonsbedingmffe,wie
auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtssiundcn,
oder bei dem Erecutionsführer Dr. Baumgar-
ten einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen.

Laibach am 28. Juni i63/».

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 859- ( l ) N r . 9926.

K u n d m a c h u n g .
Behufs der weitern Verpachtung de«

Weg » und Vrückenmauth,Emt)ebung in der
Stat ion Treffen auf die Dauer vom 2«. Ju l i
bis Ende October l. I . , wnd bei der l ob«
l lchen Bez i r kso br l g f e i t T r e f f e n « w
2 l . d. M . V o r m i t t a g s eine Relicitation
abgehalten werden, wovon die Pachtluftigen
mtt dem Beifügen rerftandiget werden, daß
der vom ganzjährigen Pachtsch,ll»nge pr. 1113 ss.
6 kr. auf obige Zett entfallende 3he»lbetrag
von 309 fi. 11 214 kr., als Ausrufspreis an«
genommen und dem Meistbietenden ohne «vei«
Urs schon am folgenden Tage das Pachtobject
übergeben werden w»rd. — Die Bebmgmsse
können in den gewöhnlichen Amtsfiunden, so»
wohl hleramts, als bei d«r löblichen Bezirks-
obrlgkcit Treffen eing<sehin werden. — K. F .̂
3ümeral>«BejirkslVerwaltung, kalbach am 7.
Jul i i L I ^ ,

Z. 341. (?) Nr. 659ä)724. G. W-
K u n d m a c h u n g .

Für die in Friaul zu errichtende Seeab»
theilung der k. k. Eror.iwoche, werden 6z
Etück Tllchjacken benötbiget. — Dieselben
sollen von dunkelarünem Tuche derselben Qua-
l i tä t , wie be» den Röcken der Gra^zjäsec ae«
macht werden, sie erhalten einen gelben Kra,
gen und gelben Vorstoß, dann zwe, Reihen
gelber Knöpfe. Unter den Hüften sind dlesel».
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ben rund abgeschnitten, und sie werden auf
jeder Seite auswendig mit emer Tasche ver-
sehen. Zehn dieser Jacken sind am Kragen
mlt der einfachen, für Oberjager bestimmten
silbernen Halbborde zu versehen. — Das Tuch
muß vor dem Zuschmtte gut eingelassen wer«
den. — Dle Nelschaffung dieser Jacken w>rd
im Eoncurrenjwege mtttels schriftlicher Offer-
ten bewerkstelliget, und hierbei dir Betrag von
H ft. 5c» kr. E. M . für eine Jacke, somit die
entfallende Summe von 2g4 fl. 5o kr. E. M .
für d»e beizustellenden 6 i Stück Jacken als
Flscalpreis bestimmt. — D,e Erstehungklust,»
gen werden hiermit aufgefordert, ihre dleßfal-
llgen schriftlichen Offerten bis längstens i .
August d. I . der k. k. Eameral-Bez"ks,Ver-
walrung zu Laibach, oder jener zu Tnest zu
überreichen, indem nach Verlauf vieles Ter«,
mines keine nachtraglichen Offerten mehr an«
genommen werden. — Jeder Osferent hat
zugleich gesiegelte Muster von dem dunkelgrü,
nen und dem gelben Tuche, dann dem Futter,
zwillich seiner Offerte beizulegen, und zur E>i<
chersiellung des Aerars den zehnten Thell des
Flscalprelses mit 29 st. 29 kr. E. M . bei der
betreffenden Eameral-Bejlrks-Verwaltung als
Nadlum zu erlegen. Der <3rsteyer haftet mchc
nur mlt diesem Vadlum, sondern nöihigen«
falls auch mit seinem anderweitigen Vrmö»
gen für die Zuhaltung der Contractsbedm-
ssungen und des L»efcrungstermines. — Die
k. t. il lyr. Eameral-Gefallen-Verwaltung be<
hält sich die Entscheidung vor. Der lieferungs-
termin wird auf vler Wochen nach Aushan-
diguiig des mit dem srsteher abzuschließenden
ratificlrten Contractes festgesetzt. Diejenigen
Offerenten, deren Offerten nicht angenommen
werden, lrhaltcn ihr Vadium sogleich nach der
Entscheidung zurück; der Ersteher aber erst
nach contractmaßiger Ablieferung der über-
nommenen Arbeit. — Die nähern Lieferungs-
bedingnlsse können taglich bei den k. k.Eameral-
Bezirks-Verwaltungen in Laibach und Trless
eingesehen werden. — Von der k. ?. lllyr. Ca»
meral-Gefallen-Verwaltung, laibach am I .

I u l l löI/z.

'vermischte Verlautbarungen.
Z. 856. ( l ) N r . 799 )^8 .
O e f f en t l i che P r ü f u n g ?für P r » o a t ,

N o r m a l s c h ü l e r .
Von der k. k. Oberaufsicht der deutschen

Schulen wird hiemit bekannt gemacht, daß die
öffentlichen Prüfungen für jene Schüler der
deutschen Schulen, welche häuslichen Unter,
richt erhalten haben, am 4. des künftigen

Monates August in der Art ihren Anfang
nehmen werben, daß an diesem Tage von 8
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bls 6 Uhr
Nachmittags die schriftliche Prüfung mit den
Schülern aller drei Elaff?n, d»e darauf fol-
genden Tage aber, so lange es erforderlich
seyn w i rd , die mündliche vorgenommen wer-
den wird.

Die Anmeldung dieser Prioatscküler hat
«m Z. Uuguil zwischen 10 und 12 Uhr Vor<
mittags be» dem Schulen-Oberaufscher zu ge-
schehen, wobei deren Gtandest^belle unum«
aangllch einzudeichen, die Schulzeugnisse übe»
d,e allenfalls früher bestandenen Prüfungen,
wie auch die Lehrfahigkeits.-Zeugnlsse lhrer Prie
vatlehrer vorzuwels'n seyn werdin, und das ge-
wöhnliche Honorar zu entrichten scun wirb.

K. K. Schulen-Oberaufsicht Laibach am
7. Ju l i ,83/ l .

Z. L58. (.) I . Nr. 982.
E d i c t .

Asse I?ne, die bei dem Nachlasse des zu So»
stru verstorbenen Jacob Gregory, aus was immer
für einem Recblsgrunde einen Anspluch zu machen
gedenken, haben selben bei der diehfaNZ auf oen
3a. Juli l. I . , Früd 9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumten Liquidations, und Ahhandlunqstag«
sayung so gewiß anzumelden, widli^ens sie sich oie
Folgen 5es tz. ö»4 b. G. N. selbst zuzuschreiben
haben werben.

Bez'ltSgeiicht Weixelberg am 2<i. Juni lÜI^».

Z. ?l6. (2) Nr. 56ö.
A m o r t i s a t i o n s . V d i c t .

Vom Blzlrfsgelicble Tdurnamhart wird be-
kanni gemacht: Os fey in die Amoctisirung dec
aus dem Schuldscheine vom ». Juli 177^ hervor«
gehenden, zu Gunsten deö Iohan,« Pcist>)uscheg un-
term 10. Juli 1775 auf den der Herrschaft Gurg»
fel) unter Ber^ . 3tr, 6»c» dienstbaren Weingar»
ten intabulirten Darlebensforderung von 40 fi.,
uno der aus dem Vertrage vam »7. Februar
»769 sich darstellenden, unterm ,0. Juli »775 eben»
faNs- zu Gunlien des Johann Pristauscheg gegen
Johann Kalchgruber auf den besagten Weingallen
einverleibten Bürgschaft, zu Folge Ansuchens der
Barbara Koritnig von Gurgfeld, 6a pi-2L5entat<>
,a. Mai »354, I . Nr. 569 gewilliget rvordea.
Demnach werden alle Jene, welche auf die obige
DarlchenSfacoerung oder Bürgschaft einen rechtli«
chen Acisvruch zu machen vermeinen, aufgefordert,
ihre Rechte geqen Barbara Ksritnig, dermali,,e
Aesiherinn des Weingartens, in der geschlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen anzubringen und zu erweisen, als im Wi«
dlige» nach Verlauf dieses Termines auf Ansuche»
der Besspcrinn, obige Forderung und Bürgschaft
als getödtcl erklärt,' und die Extabulation oersel'
den bewilliget werden wird.

VclirlsgerichtThurnamhartam»?.Mai i93^



Z. 655. (6) — Z85 —

S c h o n

den 15. Ju l i d. I .
zu r Z i e h u n g k o m m e n d e g r o ß e L o t t e r i e :

B r W u s sammt Garten
d e s V i n c e n z N e u l i n g ,

w o f ü r dem G e w i n n e r eine A b l ö s u n g i n B a r e m
von Gulden 3 0 0 / 0 0 0 W. W., welche

Gulden 1 2 0 , 0 0 0 Conventions-Münze, oder 2 6 , 6 6 6 2 j 3 Stück
k. k. Ducaren in Gold betragen, angeboten wird.

D a s e r s t e M a l
ist es bei dieser Ausspielung der Fal l , daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde machen muß, sondern auch auf die so be-
deutenden, den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000 ?osen im Nominalwerthe von fi. 37,500 Zusammen fl. 52,500
>. 6,000 >> 2,000 » » » » „ 25,000 „ „ 31,000
.. 3,000 « 1,500 » » > >. „ 18,750 „ „ 21,750
» 2,000 « 1,200 « . . >. „ 15,000 „ „ 17,000
" 1,600 >. 1,000 . « . » „ 12,500 „ „ 1/4,100
>. 1,500 » 500 « « » » „ 6,250 „ „ 7,750

900 » W 0 . . . .. „ 5,000 „ „ 5,900
700 .> 300 . » . . „ 3,750 ,, „ a,H50
600 » 2 0 0 . ' « » „ 2,500 „ „ 3,100
^00 » 100 . - » » „ 1,250 „ „ 1,650

u. s. w.
im Gesammtbetrage von fl. 133,000 W. W. und 12,000 Losen im Nominal Wer-
the von fi. 150,000 W . W . spielt, und folglich außer einem dieser namhaften Gelo-
treffer durch den damit verbundenen Lostrcffer den Realitäten-Treffer sowohl als an-
dere Haupt- und Nebentreffer machen kann. Jedes diejer Freilose spielt übrigens an
und für sich lauf alle Treffer der schwarzen Lose.

D a sowohl diese noch nie so anziehend vorhanden gewese-
nen F r e i l o s e als auch die schwarzen Lose bei dem gefer-
tigten Großhandlungshause v e r g r i f f e n s i n d , so beliebe das
verehrliche Publicum sich b a l d i g s t damit bei jenen Herren Col-
lectanten zu verschen / welche deren noch besitzen. <
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I n d i e s e m r e i c h a u s g e s t a t t e t e n S p i e l e
gewinnen 2 Ü , 0 0 ( ) Treffer

mit Einschluß der Gewinnlose nach dem Nominal-Werthe

Gulden 7 0 0 / 0 l ) l ) W.W. oder fi. 2 3 0 , 0 0 0 Conv. Münze,
folglich über 6 2 / 0 0 0 Stück k. k. Ducaten in Gold.

Das Los kostct ö st. C. M.
DaS Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthält

der Spielplan.
Wien am i . Juni iöZ/,.

Hammer et K a r i s ,
k. k. pnv. Großhändler, untere Breunerstraße Nr . 1,26, im z. Stocke.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren im Verschleißgewölbe zu haben.

Z. 628. (3) Exh. Nr . 626.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte dee Herrschaft Nas»
senfuß weiden alle Jene, welche an den Veilaß
des im Monate Jänner »834 verstoibenen Joseph
Sallocher aus Blnze, aus was. immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu macben haben,
oder zu demselben etwas schulden, aufgefordert,
zu der auf ren 2o. Ju l i angeordneten L'qu'daltons»
und AbhanolungStagfahung, flüh um 9 Uhr la
gewiß zu erscheinen und ihre Ansprüche gellend zu
machen, als sie sick sonst die Folgen des §. 6»4 b.
G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Nassenfuh am ». Ju l i »654»
—

Z. 335. (3) N l . »57g.
E d i c t .

Von dem k. k. Beiirlsgenchte der Umgebung
LaibachS trird hiemit betannt gemacht: <ZÜ sei in
ter Gxccutionölückc deS Anton Vresquar von Lai.
dach, Sessionär der Gheleute Mathias und Anna
Schusteischltsch, gegen Anton Rodida vülga Scbu-
mar vun V^aitsid, rregen auS dem UltheUe, 6äo.
«7. September lt i24, und aus dem gerichtlichen
Vergleiche, <^a. » Octover ZÜ23, anuoch schuloi»
gen 96 st. c. L. l?., mit iießgecichtlichem Bescheide
vom». Ju l i »624, Z. »57^, w die öffentliche Feil-
bietunq der, dem Execute« gehörigen, zu Wailsch
zuk Eonsc. Nr. 24 behausten, der julstoischöftichen
Pfalz Laihach, 5ul» Ulb. Nr. 2,j22 dienstbaren^
auf 792 ft. gerichtlich belrerchllen Hubrealität, nebst
wehreren auf ,52 ft. 3g lr. geschätzten todt und
lebenden Fahlnisjen gew,Niget, und eö seien ,u
zeren Bornahme drei Fcilbietungstermine, alS: auf
den ' 6 . August, 22. September und 20. October
l. I « , jldcsmal von s) — »2 Uhr Vormittags in
^.aco der Realität mit dem Beisätze anberaumt
worden, daß die Realität und tie Fahrnisse bei

" zer ersten und zweiten Feilbi?tung nur um oder
über den Schähun^swerth, bei der dritten Feil-
bietungstagsayung aber auch unter demselben hmt»
»»ge^edtn lveldln».

Das SchäyunaSprotocoll, der Grundbuchsex«
tract uno die LicilationSbeoingnisse tonnen täglich
hieramts eingesehen werden.

Laibach am 1. Ju l i ,63^.

Z . 6 6 l . ( i ) ^ — — -
K u n d m a c h u n g .

Die Ndmimssration der mit der ersten
OeNerreichischen Sparcasse vereinigten allge,
memen VerforgungS Anstalt mach« mit VejUg
auf die Kundmachung vom 6. Iunms 1626
besannt, daß b»e Einlagen in die Iahresgesellt
schaft i6Z^ eben so, nne in den früheren Jah-
ren ohne Entrichtung einer Gebühr nur noch
bls leyten Iu l 'Us 16Z4 gemacht werden können.

Nach diesem Termine müssen von jeder
Einlage in den Monaten August und Septem-
ber i 5 kr. E. M . , und in den Monaten Octo-
ber unv November 3o kr. E. M . als Em-
schreibgebühr entrichtet werden.

Von der Administration der mit der trstm
Oesterreichischen Spaccasse vereinigten allgc-
meinen Versorgungs-Anstalt.

Wien am 16. IuniuS ,33^ .

ZT'Läc). (5)
I m Haust, Nr . 18, in der

Stadt , ist für die nächstkommende
Michaeli-Zeit der ganze erste Stock
mit acht Zimmern, zusammen oder
theilweife, mit oder ohne Einrichtung,
nebst Küche, zwei Speisekammern,
Holzlege und Keller, zu vernuethen.
Das Nähere erfährt man im Hand-
lungsgewölbe des unterzeichneten

I g n a z Koß.


